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Zur Kaiſerbegegnung in Wiesbaden

hatte

genug über ihn in der Geſellſchaft geſprochen worden war
Selbſt in ſeinem Klub hatte er ſich nur einmal gezeigt war
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Reneſte Ereigniſſe
Aus Anlaß der Ankunft der Kaiſer Wilhelm und Nikolaus hat die
Stadt Wiesbaden Feſtſchmuck angelegt

Die preußiſche Generalſynode beriet 200 Petitionen betr Einſpruch
gegen die Aufhebung des S 2 des Jeſuitengeſetzes

Am Donnerstag nachmittag 1 Uhr findet in Charlottenburg der offi
zielle Traueraktus für Mommſen und dann die Beiſetzung der Leiche
ſtatt

Die Garniſon von Warmbad DeutſchSüdweſtafrika hat durch auf
ſtändiſche Hottentotten ſchwere Verluſte erlitten

Halle 4 November
Aus Berlin wird uns unterm 3 November geſchrieben Die Kaiſer

begegnung in Wiesbaden wird hente nicht wie dies ſonſt an den Vor
abenden ſolcher Ereigniſſe der Fall iſt von der Nordd Allg Ztg durch
einen Begrüßungsartikel eingeleitet Dagegen ſtehen an der Spitze des
offiziöſen Blattes die alarmierenden Depeſchen über die geſteigerte Entfaltung

der ruſſiſchen Energie und Unternehmungsluſt in Oſtaſien Die Situation
im fernen Oſten ſieht wieder derart kritiſch aus daß man nur ſchwer den
Verſicherungen Glauben ſchenken kann die neuen ruſſiſch japaniſchen Ver
handlungen über die Mandſchurei und über Korea nähmen einen w

friedigenden Verlauf Es bedarf nur eines unbedeutenden Zwiſchenfalls
um den Funken ins Pulverfaß zu werfen Das eine iſt zweifellos
Rußland räumt die Poſition in der Mandſchurei unter keinen Umſtänden
Mit Japan wird es fertig bedeutend ernſter ſähe die Sache aus wenn
die Stimmen hoher Würdenträger in Peking Erfolg hätten daß Japan
und China gemeinſam den Angriffen Rußlands entgegentreten ſollten Die
KaiſerinWitwe von China wird auf dieſen an ſich praktiſchen und Erfolg
verſprechenden Vorſchlag nicht leicht eingehen ſie hat ſich bisher Rußland
dankbar erwieſen dafür daß auf deſſen mächtige Fürſprache im Nat der
Völker die anfangs geplante Verbannung der Urheberin des Fremdenmords
unterblieb Aber es kann für die Kaiſerin Witwe der Augenblick kommen
wo ſie zu wählen hat zwiſchen der Erkenntlichkeit gegen Rußland und der
Gefahr einer weitgreifenden Aufſtandsbewegung im eigenen Lande Das
in China die Gärung über die Feſtſetzung Rußlands in der Mandſchurei
weit vorgeſchritten iſt daß der Hof in Peking dieſe bekanntlich zuerſt mit

drakoniſcher Strenge unterdrückte Unzufriedenheit teilt beweiſt die
Shanghaier Meldung daß Techangſchitung und Yuanſchikai in einer
Audienz beim Throne den erwähnten Vorſchlag eines Anſchluſſes an Japan
alſo eines Kriegsbündniſſes zur Sprache gebracht haben Jn China pflegt man
auch mit hohen Würdenträgern keine Umſtände zu machen wenn dieſe Berater der

Majeſtät Unliebſames zu empfehlen wagen Entweder iſt alſo die Kaiſerin Witwe
bereits ſchwankend geworden in ihrer das Aeußerſte vermeidenden Haltung
gegen Rußland oder jene Würdenträger beſitzen eine ſo ſtarke Gefolgſchaft

Donnerstag 5 November 1903
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Tägliche Auflage 40 300

eiger
Halleſche Neueſte Nachrichken

Für die Redaktion verantwortlichalle und d Wilhelm Teske Politik Theater Feuilleton 2cen ad reits Theodor Bach Lokales Handel und Volkswirtſchaft
Alfred Gengtzſch Jnſeratenteil

Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle g S
15 Jahrgang

Wößeniliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund

ſämtlich in Halle a S
Redaktion Gr Ulrichſtraße 160 Eingang Dachritzſtraße Thee B

Sprechſtunde 6 Uhr nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

England in Peking das Feuer nach Kräften ſchürt ebenſo wie es in
Tokio zum Widerſtand ermuntert zu dieſem Zweck werden auch Meldungen
von Zuſammenſtößen zwiſchen Ruſſen und Japanern in die Welt geſetzt
iſt ohne weiteres anzunehmen Wenn auch der Zar dem franzöſiſch
engliſchen italieniſchen Mittelmeerabkommen großmütig ſeinen Segen ge
ſpendet hat wird England keinen Augenblick in ſeinen Bemühnungen nach

laſſen Rußlands Abſichten in Oſtaſien zu durchkreuzen Es liegt auf der
Hand daß unter den Umſtänden wo ein Krieg in Oſtaſien auf des
Meſſers Schneide ſteht die Zuſammenkunft mit dem Zaren ein Ereignis
von ganz beſonderer Tragweite iſt Die deutſche Diplomatie kann mit
den Vertretern der ruſſiſchen Diplomatie unbedenklich zuſammengehen
ſolange es ſich um die Wirren im Orient handelt Das Mazedoniſche
Programm iſt von deutſcher Seite aus rückhaltlos unterſtützt worden
Aber in Oſtaſien kann Deutſchland nicht mittun bei aller Freundſchaft
und allem Entgegenkommen für Rußland nicht Die Erklärung des
Grafen Bülow daß Deutſchland an der Mandſchurei nicht intereſſiert iſt
mit anderen Worten daß Deutſchland ſich nicht einmiſcht welche Ziele
immer Rußland in der Mandſchurei verfolgt dieſe Erklärung war ſchon
ein weitgehender Freundſchaftsbeweis für Rußland Darüber hinauszu
gehen etwa die Anſprüche Rußlands direkt zu unterſtützen den ehrlichen
Makler zu ſpielen bei China oder Japan würde die Selbſierhaltung preis
geben heißen Wir betrachten es als ausgeſchloſſen daß die Wiesbadener
Kaiſerbegegnung auch nur im mindeſten ſolche Wünſche erfüllen hilft
wie ſie in der ruſſiſchen Preſſe bemerklich angedeutet worden ſind

Politildye Aeberſiut
Dentfches Reich

Berlin 2 November Hofnachrichten Der Kaiſer beſichtigte
heute vormittag laut Meldung aus Homburg unter der Führung des
Geh Baurates Jacobi die Saalburg Um 11 Uhr 45 Minuten traf
der Monarch mit dem Reichskanzler Grafen v Bülow im offenen Vierer
zuge auf dem Bahnhofe in Homburg wieder ein und reiſte nach Wies
baden ab Dort iraf derſelbe um 1 Uhr 15 Minuten ein und begab
fich von der Bevölkerung lebhaft begrüßt ins Schloß Zum Empfange
am Bahnhofe war der Miniſter des Jnnery Freiherr v Hammerſtein
anweſend Mit dem Kaiſer trafen der Reichskanzler Graf v Bülow die
Herren des Gefolges der Generaladjutant v Pleſſen und der Oberſtall
meiſter v Wedel ein

Vom Aufenthalte des Kaiſerpaares in Stettin
anläßlich des Stapellaufes des Linienſchiffes Preußen wird ein
reizender Zug von der perſönlichen Liebenswürdigkeit des
Kaiſers gemeldet Der Reſtaurateur App mann hatte beim jüngſten
Königsſchießen des Stettiner Schützenvereins der Bürger den beſten
Schuß für den Kaiſer abgegeben worauf ſich der Kaiſer bereit erklärte
die ihm von dem Verein angetragene Würde eines Schützenkönigs unter
Verleihung der üblichen Medaille anzunehmen Bei der Ankunft des
Kaiſerpaares in Stettin hatte nun der genannte Verein mit ſeiner Fahne
vor dem Empfangsgebäude Aufſtellung genommen um dem Kaiſer wegen
der ihm widerfahrenen Ehre Dank und Huldigung darzubringen An der
Spitze des Zuges ſtand u a der Reſtaurateur Appmann der wie
vorerwähnt für den Kaiſer den Königsſchuß abgegeben hatte Nachdem
der Kaiſer ſich den Schützen genähert hatte ließ er ſich Appmann vor
ſtellen und reichte ihm die Hand indem er leutſelig hinzufügte Guten
MNorgen Kollege Das haben Sie gut gemacht

Graf Bülow hat bekanntlich bei dem zu Ehren des Reichs
bankpräſidenten Koch veranſtalteten Bankett in ſeinem auf den Kaiſer
ausgebrachten Trinkſpruch Veranlaſſung genommen eine Legende zu
zerſtören die namentlich im benachbarten Oeſtreich vielfach ernſt genommen
wurde Der Kaiſer ſo berichtete der Reichskanzler habe ihm jüngſt als

ſeinem Hauſe abenteuerliche über die Reichsgrenze hinausgreifende
Pläne nachgeſagt wurden geſchrieben Jch und meine Söhne ge
hören dem deutſchen Volke Die M N bemerken dazu Es
mag daran erinnert werden daß dies ſchöne Wort ſich auf die Fabel be
zieht daß Prinz Eitel Fritz ungariſch lerne und als zukünftiger Herrſcher
von Ungarn in Betracht komme So unſinnig dieſe Legende war ſie
wurde doch im Auslande vielfach geglaubt und wer noch nicht vergeſſen
hat wie leicht auch das dümmſte Zeug Kaiſerinſel ſogar in Deutſch
land ſelbſt willige Verbreiter und törichte Gläubige findet der wird es
dem Kaiſer und ſeinem Reichskanzler Dank wiſſen daß ſie eine zweite
ähnlich geartete Legende rechtzeitig ausgerottet haben

Ueber die Trauerfeier für Theodor Mommſen ſind jetzt
folgende Veſtimmungen getroffen worden Mittwoch abend 7 Uhr findet
im Sterbehauſe zu Charlottenburg eine Feier für die Familie und einen
näheren Freundeskreis ſtatt Prediger Dr Kirmß wird hierbei die Ge
denkrede halten Am ſelben Abend wird die Leiche nach der Kaiſer
Wilhelm Gedächtuiskirche übergeführt und Donnerstag nachmittag 1 Uhr
beginnt dort der offizielle Traueraktus An dem vor dem Altar aufge
bahrten Sarge des Verblichenen werden Profeſſor Harnack im Namen
der königlichen Akademie der Wiſſenſchaften deren ſtändiger Sekretär
Mommſen ſeit 1873 geweſen war Oberbürgermeiſter Schuſtehrus im
Namen der Stadt Charlottenburg und Profeſior Dr Hirſchfeld im
Namen der Univerſität Berlin ſprechen Die Gebete und die Einſegnung
wird Prediger Dr Kirmß vornehmen Von der Kirche aus nimmt der
Kondukt ſeinen Weg nach dem Dreifaltigkeits Kirchhof in der Bergmann
ſtraße wo nach Gebet und Segen des Geiſtlichen die Beiſetzung der
irdiſchen Hülle Mommſens erfolgen wird

Hie preußiſche Generalſynode beriet 200 Petitionen betr
Einſpruch gegen die Aufhebung des 82 des Jeſunitengeſetzes und
ſtimmte mit großer Mehrheit dem Antrage der zweiten Kommiſſion zu
der dem Oberkirchenrat für ſein Eintreten zu Gunſten der Aufrecht
erhaltung des S 2 den wärmſten Dank ausſpricht und bittet auch
fernerhin an geeigneter Stelle dafür einzutreten Die Synode beſprach
ferner die ſoziale Frage und die dazu eingegangenen Anträge der
Kommiſſion

Ueber den Termin der Einberufung des Reichstags
ſchreibt die Köln Volksztg Die Meldung daß der Reichstag auf den
1 Dezember einberufen werden ſoll iſt einſtweilen noch verfrüht Ur
ſprünglich war ein etwas ſpäterer Termin ins Auge gefaßt worden Dann
aber wurden Gründe geltend gemacht für eine Vorziehung des Termins
um einige Tage Der 1 Dezember liegt zwiſchen beiden in Frage ſtehenden
Terminen Die Behauptung daß der 1 Dezember der Tag der Ein
berufung ſein werde beruht bisher auf Kombination Die Entſcheidung
iſt einſtweilen noch nicht gefallen doch dürfte ſie für die nächſten Tage zu
erwarten ſein

Eine ehrenvolle Auszeichnung durch den Kaiſer von
China iſt dem Kapitän Chriſtian Kümpel Führer des dem Nord
deutſchen Lloyd gehörigen Küſtendampfer Davawangſe zu teil geworden
Kapitän Kümpel ein geborener Hamburger rettete wie wir ſeinerzeit
meldeten im Januar 96 Chineſen vom ſichern Tode des Ertrinkens
Für dieſe heroiſche Tat iſt Herrn Kümpel nunmehr vom Kaiſer von China
der Doppelte Drachenorden III Klaſſe II Stufe verliehen worden Der
deutſche Geſandte in Peking Exzellenz Mumm von Schwarzenberg hat
dem braven Manne aus dieſem Anlaſſe ein Gratulationsſchreiben zugehen
laſſen

Ueber die Fortſchritte des deutſchen Bahnbaues in
Schantung meldet der Oſtaſ Lloyd Am 22 September wurde die
Bahn bis Tſchoutſun dem großen Seidenplatze eröffnet und es darf
nunmehr gehofft werden daß Ende des Jahres die erſte Lokomotive in
Tſinanfu einfährt Der Bahndamm iſt bereits bis Tſinanfu fertig und
wird zur Zeit emſig an dem Bau der zum Teil recht hohen und breiten
Brücken gearbeitet deren es eine ganze Anzahl gibt da das Gelände
vielfach gebirgig iſt Die Schienen ſind bereits bis über Kucheng vor
geſtreckt Ende Oktober ſoll die Bahn bis Wang Tſung eröffnet werden

Eine Wallfahrt zum Grabe Bismarcks unternimmt am
21 ds Mts wie in den Vorjahren eine Anzahl Alldentſcher unter
Führung des Reichsratsab geordneten Schönerer Aus Aſch Egerdaß ſie nicht zu befürchten brauchen ſich um den Kopf zu reden Daß

Die Zwillingsſchweſtern
Nach dem Amerikaniſchen von J v Boettcher

31 Fortſetzung Nachdruck verboten
Sein beſonderer Haß richtete ſich gegen Sir Charles Blunt

Er hatte gehofft der Baronet würde eine teufliſche Freude
über die Niederlage der Frau empfinden die ihm ſo tiefes Leid
bereitet hatte Daß er großherzig genug ſein könne ihr zu
verzeihen ihr einen Platz in ſeinem Herzen und an ſeiner Seite
einzuräumen das war ihm niemals eingefallen Aber ſie ſo
wohl wie der Baronet ſollten dafür büßen wenn auch nicht
jetzt ſo doch ſpäter

Was Roſa anbetraf ſo ſtand ſein Plan feſt ſie ſchon aus
Rache gegen Barclay wieder an ſich zu ketten

Wenn ich ſie dazu bewegen könnte wieder mit mir zu
leben wie würde es ihm in die Seele ſchneiden ſie als Herrin
von Danesbury zu ſehen Ja und das Kind Wenn es lebt
wie ich trotz ihres Leugnens allen Grund zu glauben habe
welch ein Triumph für mich Wie es ihn kränken müßte ſich
durch den ſchönen jungen Erben von allen Hoffnungen auf die
Herrſchaft und den Titel ausgeſchloſſen zu ſehen

Er malte ſich die Enttäuſchung und den Aerger des jungen
Mannes in ſo lebhaften Farben aus daß er kaum die Zeit er
warten konnte wo ſein Zuſtand ihm erlauben würde ſeine
Nachforſchungen nach Weib und Kind anzuſtellen

Aber ſeine Ungeduld und Unruhe diente nur dazu ſeine
Geneſung zu verzögern Seine Wunde heilte nur langſam und
ein ſchleichendes Fieber entkräftete ihn Doch ſchließlich ſiegte
ſeine geſunde Natur und als die Bäume in Danesbury wieder
zu grünen begannen erhob ſich der Herr des Hauſes von
ſeinem Krankenlager um ſich jetzt raſch zu erholen

Er begab ſich nach London wo die Saiſon eben begonnen
Er fand dort nur einen kalten Empfang da mehr wie

aber nicht wiedergekehrt weil man ihm dort den Rücken ge
wendet oder mit verächtlichen Blicken und unheimlichem Flüſtern
auf ihn hingewieſen hatte Seine Strafe hatte begonnen um
ſo mehr dürſtete er nach Rache

59 Kapitel
Jn den erſten Tagen des Frühlings erhielt Berta einen

Brief ihrer Tante Heeren die ebenſo unwiſſend wie die anderen
über alles was in Danesbury vorgefallen ihr ſchrieb Vor
einigen Tagen las ich in der Times die Verlobungsanzeige
Lady Alices mit Kapitän Barclay

Berta erbleichte und ein leiſer Klagelaut entrang ſich ihren
Lippen als ſie dies Worte las welche ihr armes Herz wie ein
Dolchſtoß trafen

Er hat ſich bald getröſtet flüſterte ſie verzweiflungsvoll
Dann ſank ihr Haupt gegen die Lehne des Stuhles zurück

und ihre Augen ſchloſſen ſich Sie war ohnmächtig geworden
Benno der eben nach Hauſe kam fand ſie ſo während

Frau von Heerens Brief am Boden lag
Er nahm denſelben auf und warf ihn auf den Tiſch

hat ſchlimme Nachrichten erhalten dachte er
Dann beeilte er ſich Frau Gall zu rufen da feine Mutter

ausgegangen war
Während die Wirtin um die Ohnmächtige beſchäftigt war

warf Benno einen Blick auf das Schreiben Aber er konnte
keine ſchlimme Nachricht darin finden ſelbſt keine Neuigkeiten
außer Kapitän Barclays Verlobung mit Lady Alice Er hatte
nie zuvor deren Namen gehört aber er ſchloß daß ſeiner
Schweſter beide wohl bekannt ſein müßten

Er las weiter und fand folgende Worte
Du kannſt Dir meine Ueberraſchung denken Jch glaubte

er würde nächſtens kommen Dich uns zu entführen doch
wahrſcheinlich haſt Du Dich eines Beſſeren beſonnen und biſt
meinem Rate gefolgt keinen mittelloſen Mann zu nehmen
Auch er wird zur Vernunft gekomwen ſein und führt jetzt eine

Sie

Erbin heim Jch möchte Dich fragen Berta ob Du dieſen
Sommer nicht Luſt haſt mit mir eine Rheinreiſe zu machen
Das wäre mir eine große Freude denn Du fehlſt mir ſehr
und diesmal werde ich beſſer auf Dich acht geben Du ſollſt
mir nicht mehr in den Ruinen herumkriechen und in hitzige
Fieber verfallen

Benno legte den Brief wieder auf den Tiſch
ſich wieder erholt hatte
die Augen auf

Fühlſt Du Dich beſſer fragte er beſorgt
Ja ſtammelte ſie tonlos

Dann ſah ſie in ihren Schoß
Jch hatte einen Brief flüſterte ſie
Jch fand ihn am Boden liegen ſagte Benno ihr das

Schreiben in die Hand gebend
Sie erhob ſich ſchwankend

Jch will in mein Zimmer gehen und mich etwas nieder
legen ſagte ſie von Frau Gall unterſtützt nach der Tür
gehend

Sie haben wohl traurige Nachrichten erhalten fragte
Frau Gall neugierig

Nein es iſt nichts antwortete Berta müde indem ſie
über die Schwelle trat und die Tür hinter ſich ſchloß

Benno blieb allein um über Bertas Kummer nachzudenken
Aber es dauerte nicht lange bis er zu einem Schluſſe kam

Es iſt dieſer Mann Sie liebt ihn und iſt unglücklich
über ſeine Verlobung mit einer andern ſagte er ſich Jetzt
weiß ich auch warum ſie zuweilen ſo traurig iſt und von
anderen Männern nichts wiſſen will Sie grämt ſich um den
Offizier zu Tode der jetzt die Erbin heiraten wird

Einer augenblicklichen Eingebung folgend nahm er
Bogen Papier und ſchrieb

Liebe Tante Heeren Sie müſſen Berta in Jhrem letzten
Brief etwas ſehr Trauriges mitgeteilt haben Sie wurde beim
Leſen desſelben ohnmächtig und jetzt hat ſie ſich in ihrem

da Berta
Mit einem matten Seufzer ſchlug ſie
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Seite 2 Donnerstag
Roſenau Salzburg uſw nehmen die Verehrer des Altreichskanzlers an
dieſer Fahrt teil Sie treffen ſich am 19 November in Walzels Gaſthof
in Eger fahren am 20 ds Ms morgens 45 Uhr gemeinſchaftlich nach
Hamburg ab und am Sonnabend 21 d vormittags erfolgt die
Fahrt nach Friedrichsruh zum Grabe Bismarcks wo Kränze mit ent
ſprechenden Jnſchriften im Mauſoleum niedergelegt werden Der Ab
geordnele Schönerer hält eine Anſprache und dann kehren die Teil
nehmer nach Hamburg zurück Abends findet ein Kommers ſtatt

Weitere Unglücksnachrichten aus Deutſch Südweſt
afrika liegen heute vor Vereinzelte Meldungen welche in den letzten
Wochen aus unſerem ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebiet gekommen ſind
ließen erkennen daß im Norden der Kolonie wieder einmal größere Un
ruhen ausgebrochen ſein mußten Eine ganze Anſiedlerfamilie war dort
von Ovambos niedergemacht worden Jetzt aber tritt zu Tage daß auch
im äußerſten Süden des Schutzgebietes ein Aufſtand im Gange iſt
der leider noch mehreren Mitgliedern unſerer braven Schutztruppe das
Leben gekoſtet hat Wir berichteten bereits über den Tod des Leutnants
Walter Jobſt von der Garniſon in Warmbad Jetzt kommt folgende
Meldung über London Aus Beaufort Weſt im Nordweſten der Kapkolonie
meldet das Reuterſche Bureau es werde berichtet daß die Garniſon
in Warmbad in Deutſch Südweſtafrika von Hottentotken
maſſakriert worden ſei Demſelben Bureau wird aus Kapſtadt ge
meldet der deutſche Konſul in Kapſtadt ſei benachrichtigt worden daß
ſich der Stamm der Bondelszwarts in Damaraland im Aufſtande be
finde Seiner von Eingeborenen ſtammenden Information zuſolge ſeien
der Häuptling der Bondelszwarts ſowie der deutſche Unteroffizier welcher
die Warmbader Garniſon befehligte getötet worden Ob dieſe Nachrichten
in vollem Umfange amtliche Beſtätigung finden werden wird ſich bald
herausſtellen denn eine offizielle Mitteilung über die beklagenswerten
Vorgänge ſteht unmittelbar bevor Außer dem Leutnant Jobſt iſt auch
der Unteroffizier Snay aus Steinau a O gefallen andere Mitglieder
der Schutztruppe ſind verwundet worden

Wiesbaden 3 November Anläßlich der Ankunft der Kaiſer
Wilhelm und Nikolaus hat die Stadt Flaggenſchmuck angelegt
Wie zur Zeit der Feſtſpiele im Frühjahr ziehen ſich die Wilhelmſtraße mit
Girlanden umwundene Maſten entlang die Fahnen in den deutſchen
ruſſiſchen und Wiesbadener Farben tragen Vor dem Königl Theater
ſind eine Ehrenpforte und ein Lanbengang errichtet

Frankreich
Drohender Sturz des Kabinetts

Miniſterpräſident Combes hat entſchieden mit den Umſturz
ſozialiſten gebrochen er weigerte ſich am Montag eine Abordnung
der Arbeitsbörſe zu empfangen und begründete dies damit daß er
nichts mit Leuten zu tun haben wolle die ihn öffentlich Mörder geſchimpft
hätten Schwarzſeher verbreiten die Kammerſitzung am Dienstag werde
neue Anfragen und Zuſammenſtöße und als deren Folge den Sturz des
Kabinetts bringen Das iſt höchſt unwahrſcheinlich denn die Taktik der
Gemäßigten iſt augenblicklich immer für das Kabinett zu ſtimmen
wenn es von den Sozialiſten bedroht wird ſie wollen damit den Beweis
erbringen daß die 375 vom jüngſten Freitag keine Zufallsmehrheit waren
ſondern daß in der Kammer eine neue Parteigruppierung entſtanden
iſt die auf die Uebernahme der Regierung Anſpruch hat weil ſie ihr eine
feſte Unterlage gewähren kann

Abzug der Kapnuziner

Dienstag vormittag 9 Uhr ſind die Kapuziner des Kloſters in der
Rue de la Santé behördlich aus ihrem Kloſter entfernt worden Die
Polizei mußte nach einander ſämtliche Türen gewaltſam öffnen Sie fand
die Kapuziner in der Kapelle verſammelt wo ein Pater eine Proteſtkund
gebung verlas Die Polizeiagenten mußten jedem Pater die Hand auf die
Schulter legen ehe die Kapuziner das Kloſter verließen Dann jedoch
entfernten ſie ſich ohue Widerſtand zu leiſten Vor dem Kloſter hatten
ſich eine größere Anzahl Perſonen eingefunden die Rufe in verſchiedenem
Sinne ausſtießen Ein Zwiſchenfall iſt nicht zu verzeichnen

Bronzeſtatue für Ohm Krüger
Der Direktor des Blattes Patrie Matard überreichte in Mentone

dem Expräſidenten Krüger eine Bronzeſtatue welche ans dem Ertrage
einer von dem Blatte anläßlich des Beſuches des Königs Eduard in Paris
veranſtalteten Subſkription herrührt Matard richtete an ſein Blatt aus
Mentone ein Telegramm in dem er ſeiner Bewunderung über das Ver
trauen und die Zuverſicht Krügers ausſpricht und ſagt er verſtehe nicht
wie Männer ſeiner Partei den Mut verlieren können

Orient
Die Wirren in der Türkei

Der Sultan fährt fort den Miniſter des Aeußern Tewfik Paſcha
bald nach der öſtreichiſch ungariſchen bald nach der ruſſiſchen
Botſchaft zu ſenden um einen Ausweg aus der für ihn ſchwierigen Lage
zu finden Die Türken verſichern die erſten drei Punkte der Reform
noten nicht annehmen zu können und ſie ſchlagen Aenderungen vor
wonach die Gehilfen des Generalinſpektors ſür Mazedonien den neutralen
Staaten angehören oder unter dem direkten Befehl des Sultans ſtehen
ſollen Es wurde Tewfik Paſcha wiederholt bedentet daß an Aenderungen
nicht zu denken ſei und daß man der Türkei höchſtens in der Anwendung
der verlangten Maßregeln Erleichterungen gewähren würde Die anderen
Großmächte haben vorläufig zum Vorſchlag der Ententemächte noch
keinerlei Stellung genommen So wenig ſympathiſch die bloß auf Oeſtreich
Ungarn und Rußland beſchränkte Aktion einzelne Mächte berühren mag
ſo gilt doch ihre Unterſtützung der Forderungen für ſicher da keine der
Mächte die Verantwortung für die Folgen des Scheiterns des Reform
programms übernehmen will

Zimmer eingeſchloſſen Es ſollte mich nicht wundern w
ſie wieder krank würde Jch dachte es wäre gut weun
davon benachrichtigt würden doch bitte ſagen Sie niema
daß ich Jhnen geſchrieben habe Jhr Sie liebender Ne
Benno Meinhardt

Ohne jemandem ein Wort zu ſagen trug er den Brief
gleich zur Poſt und war durchaus nicht erſtaunt als die gu
alte Dame zwei Tage ſpäter ſtatt zu antworten ſelbſt eintra
tödlich beſtürzt über das Unheil welches ſie ohne es zu wollen
angerichtet hatte

Glücklicherweiſe hatte Benno indeſſen nur blinden Lärm ge
ſchlagen denn Berta war nicht krank Sie war wohl ein
wenig blaſſer wie gewöhnlich allein in ihrem Benehmen war
keine weſentliche Veränderung zu bemerken

Ueber Frau von Heerens Ankunft war ſie äußerſt erſtaunt
bis dieſe als ſie ſich allein mit ihr befand ihr die Erklärung
dafür gab

Nachdem ich meinen unbedachten Brief abgeſchickt hatte
fühlte ich mich nicht ruhig denn ich befürchtete daß Du Dir
die Sache zu Herzen nehmen könnteſt wie ich glaubte und
nun da bin ich gekommen um Dich zu tröſten

Einen Moment umſchlang Berta ſchweigend die gute Tante
Sie machte kein Hehl aus ihrem Schmerze Es war ihr eine
Erleichterung wenigſtens in dieſer Sache offen ſein zu können

Ja es iſt ſchwer zu ertragen flüſterte ſie dann den Kopf
erhebend Aber es war mein Wunſch daß er Lady Alice
heiraten möchte die ihn ſo ſehr liebt Es iſt ſo am beſten
liebe Tante

Du ſollſt mit mir nach Berlin kommen ſagte die Tante
beſorgt Vorher machen wir noch einen kleinen Abſtecher
irgendwohin das wird Dich zerſtreuen

Aber die Mutter würde ſich ſo vereinſamt fühlen
wendete Berta ein

Sie hat Benno und dann iſt noch der kleine Robert da
Jch habe bemerkt daß ſie den kleinen ſehr gern hat Außer
dem hat ſie Bücher und Zeitungen um ſich zu zerſtreuen
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Rußland in Korea
Unbeirrt von dem chineſiſchen japaniſchen amerikaniſchen und engliſchen

Angſtgebahren geht Rußland in Korea ſeinen Weg Die Köln Zig
meidet aus Petersburg Aus japaniſcher Quelle kommen Meldungen über
ein neues ruſſiſches Unternehmen in der koreaniſchen Provinz
Jtſchuan Es handelt ſich um die Ausbentung von Steinkohlenlagern
In Tſchemulpo trafen 56 Maſchinen ein die unter Aufſicht von vier
Ruſſen zur Mündung des geſchafft wurden Die bezügliche
Konzeſſion erteilte die koreaniſche Regiernng einem franzöſiſchen Jngenieur
unter der Bedingung daß ſie 5000 en für je 30 000 Tonnen gewonnener
Kohle erhalte angeblich haben Japan England und Amerika um der
weiteren Entwicklung der ruſſiſchen Unternehmungen in Jtſchuan einen
Riegel vorzuſchieben verlangt daß dieſe Provinz für den ausländiſchen
Handel geſchloſſen werde

Amerikaniſche Vorſichtsmaßregeln
Wie aus Newyork gedrahtet wird hat das Marinedepartement

der Vereinigten Staaten den Krieg sſchiffen Helena und Pompey
Befehl erteilt in Niutſchwang zu überwintern Sollte Rußland nach
den Gründen für dieſe Anordnung ſragen ſo wird es dieſelbe Antwort
erhalten die ihm vor zwei Jahren gegeben wurde als es zu wiſſen
wünſchie warum das iegsſchiff Vicksburg in Niutſchwang über
winterte worauf ihm geſagt wurde die amerikaniſchen Intereſſen erforderten
dieſe Maßregel mit der Gegenfrage warum Rußland ſich danach erkundige

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginaſLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 4 November
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 5 November er nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Antrag auf Verrechnung der Sollbeſtände aus den Anleihen von
1886 und 1892

2 Antrag auf Einreichnng einer Petition betr die Aenderung der
Fleiſchveſchau und SchlachthofGeſetzgebung
Antrag die Verſetzung eines Lehrers an der Mittelſchule in den
Ruheſtand betr
Antrag auf Verſtärkung des Kapitel VI a II Dienſtreiſen betr
Antrag auf Errichtung von 3 neuen Aſſiſtentenſtellen und Antrag
auf Verweiſung von 2 Beamtenſtellen in eine höhere Klaſſe
Antrag auf Anſtellung von Lehrkräften bei den Mittelſchulen Volks
ſchulen und bei der katholiſchen Schule
Souftige Eingänge

a e

Durchreiſe Geſtern nachmittag um 88 Uhr paſſierte die
Prinzeſſin Friedrich Leopold von Preußen von Berlin kommend
mit einem Aufenthalt von 20 Minuten auf der Fahrt nach Naumburg
den hieſigen Bahnhof

Perſonalnachrichten Dem Poſtſekretär Hoffmann in Eilen
burg iſt beim Scheiden aus dem Dienſte der KronenOrden IV Klaſſe
verliehen Angenommen ſind als er gehäten Hedwig Schmidt
in Halle und als Poſtagent der Kaufmann Olze in Hedersleben Ver
ſetzt ſind die Poſtaſſiſtenten Albrecht von Halle nach Hamburg Eſche
von Elſterwerda nach Lauchhammer Faber von Könnern nach Zahna
Gärtner von Weißenfels nach Hohenmölſen Halbauer von Merſeburg nach
Haynsburg Heſſe von Querfurt nach Freyburg Hornbogen von Heders
leben nach Eisleben Jungmann von Naumburg nach Zeitz Koitzſch von
Delitzſch nach Zeitz Kuhblank von Halle nach Naumburg Mangler von
Merſeburg nach Schafſtädt Meinig von Zeitz nach Elſterwerda Schalk
von Halle nach Heltſtedt Schob von Halle nach Sangerhauſen Guſtav
Voigt von Halle nach Delitzſch Wilke von Naumburg nach Halle
Wolf von Hamburg nach Halle und Zäper von Straach nach Zeitz

Stadtverordnetenwahl Am geſtrigen zweiten Wahltage der
III Abteilung war die Beteiligung wieder eine außerordentlich rege Nach
Schluß des Da ie waren 3748 Stimmen für die bürgerlichen
Kandidaten und 2218 für die ſozialdemokratiſchen abgegeben Jn den
einzelnen Bezirken wurden abgegeben für die

bürgerl Parteien Sozialdemokraten

1 Bezirk 251 1922 Bezirt 7659 5243 Bezirk 800 9524 Bezirk 890 171Bezirk 846 379In den einverleibten ehemaligen Vororten entfielen auf Herrn Direktor
Braundes 242 und auf Herrn Materialwarenhändler Gerig 1069
Stimmen Eine Wählerverſammlung der erſten Abteilung fand geſtern
abend im Weinzimmer des Ratskellers ſtatt um fich über die in dieſem
Jahre erforderlichen Ergänzungswahlen ſchlüſſig zu machen Mit Ende
dieſes Jahres läuft die Wahlperiode folgender von der erſten Abteilung
gewählten Stadtverordneten ab der Herren Kommerzienrat Steckner
Juſtizrat Dr Keil Kaufmann Kobe Geh Baurat Reck Geh Baurat
Brünecke und nen Fölſche Die vier erſtgenannten Herren
wurden ohne Debatte zur Wiederwahl empfohlen Für Herrn Geh Vaurat
Brünecke welcher aufs Entſchiedenſte eine Wiederwahl abgelehnt hat
wurde Herr Regierungsbauymeiſter Kallmeyer und für Zivil
ingenieur Fölſche Herr Bergwerksdirektor Zell als Kandidaten auf
geſtellt Für die Erſatzwahl der noch bis Ende 1905 laufenden Wahl
rer des verſtorbenen Herrn Rechtsanwalt Schütte wurde Herr

urat Kortüm früher in Erfurt empfohlen

5 November cr 300
Stempelpflichtig Die Provinzialſteuerdirektoren werden durg

einen finanzminiſteriellen Erlaß darauf aufmerkſam gemacht daß nag
einem Erkenntniſſe des Reichsgerichts eine in einem Kaufvertrage enthalten
Vereinbarung wonach die Entſcheidung über alle aus dem Vertrage ſi
ergebenden Streitigkeiten durch ein beſtimmtes Gericht ſtattfinden ſoll einen
mit 1,50 Mk zu verſteuernden Nebenvertrag bildet und zwar auch dann
wenn das Kaufgeſchäft an ſich vom Kaufſtempel frei bleiben würde

Stadttheater Verdi s Maskenball geht Donnerstag neu ein
ſtudiert in Szene Am Freitag gelangt das Luſtſpiel Wie die Alten
fungen zur Wiederholung Einlaßkarten für die am Sonnabend nach
mittag ſtattfindende Schülervorſtellung Maria Stuart ſind in größeren
Partien jetzt ſchon an der Theaterkaſſe zu haben Sonnabend abend
Gaſtſpiel der Madame Sigrid Arnoldſon Mignon Die Sängerin he
ſchließt am Montag ihr Gaſtſpiel als Carmen

Neues Theater Guſtav von Moſers Salontiroler der auqh
bei der Wiederhölung am Dienstag durchſchlagenden Erfolg hatte wird
Donnerstag nochmals in Szene gehen und machen wir beſonders darauf
aufmerkſam daß dies die letzte Aufführung iſt da das Repertoir der
nächſten Zeit keine weiteren Wiederholungen geſtattet Am Freitag findet
die 20 Aufführung des Blinden Paſſagier ſtatt Als nächſte Volkz
vorſtellung bei den Einheitspreiſen von 60 40 und 20 Pfg für Sonntag
den 8 November nachmittags 4 Uhr hat die Direktion in Wahrung des
Prinzips in Volksvorſtellungen nur die beſten Stücke des neueren Repertoirs
aufzuführen Wildenbruchs Haubenlerche angeſetzt und ſind Billets hierzu
im Vorverkauf bereits jetzt an der Kaſſe des Neuen Theaters und in der
Volksbuchhandlung Geiſtſtraße 21 zu haben

Zur Landtagswahl Donnerstag den 5 November abend
8 Uhr findet eine liberale Wählerverſammlüng im Schwarzen Adler zu
Löbejün ſtatt in welcher die Kandidaten der vereinigten liberalen Parteien
die Herren Juſtizrat Dr Keil und Stärkefabrikant Karl Schmidt an
weſend ſein werden

Reuer Konſumverein zu Halle a S Das von der legte
Generalverſammlung für Diemitz genehmigte Zweiggeſchäft iſt in den bis
herigen Geſchäftsräumen des Herrn Richard Wendt Wilhelmſtraße 7
eröffnett Gebrauchsmuſterſchutz erhielten die Herren Alfred Lutze hier

ſelbſt Lindenſtraße 58 für ein Schaltwerk bei welchem die Schaltklinke
mit einer unter dem Einfluſſe einer Feder ſtehenden Scheibe in Verbindung
ſteht und durch Einwirkung derſelben beim Rückwärtsgehen aus den
Zähnen des Sperrades ausgehoben wird für eine Transmiſſion be
welcher die Antriebswelle mittels federnd beeinflußter Konuſſe in den
Lagern ſich dreht und für eine Butterform für maſchinelle Betriebe mit
im Boden derſelben heweglich angeordnetem das Schrift oder Zeichenbild
tragendem Stempel Paul Thomann Ludwig Wuchererſtraße 74 für
eine profilierte Streichſchiene für Zementdachplattenpreſſen mit auswechſel
barem Proftiſtück und für eine mit Laufrollen verfehene Streichſchiene für
Zementdachplattenpreſſen

Deutſch Evangeliſcher Franueubund Montag den 9 No
vember ſoll nachmittags 5 Uhr im Saale der Seydlitz ſchen Höheren
Mädchenſchule ein Vortrag über Unſere Geſellſchaft gehalten werden
Die langjährige Vorſitzende des Weſtdeutſchen Sittlichkeitsvereins Frau
Mundhenk will über die ernſte unſer geſamtes Volksleben aufs lieſſte
berührende Sittlichkeitsrrage zu den Frauen von Halle ſprechen ihr
Intereſſe dafür erwecken und womöglich unter ihnen Mitarbeiterinnen für
ihre Lebensarbeit gewinnen Herr Paſtor Hobbing wird ein einleitendes
Wort dazu ſprechen Alle Damen ſind als Gäſte willkommen auch auher
den Mitgliedern des Deutſch Evangeliſchen Frauenbundes

Verband deutſcher Handlungsgehilfen Sitz Leipzig Der
Kreisverein Halle a S hat Donnerstag den 5 d Mts abends
9 Uhr im Vereinslokale Mars latour Monatsverſammlung Vortrag
des Privatgelehrten Herrn Waldſtein über Feuerbeſtattung Durch
Mitglieder eingeführte Gäſte ſind willkommen

Thüringiſchſächſifcher Geſchichts und Altertumsverein
Jn der geſtrigen Monatsſitzung hielt nach einigen geſchäftlichen Mit
teilungen Herr Profeſſor Holſtein einen Vortrag über Schloß und
Benediktiner Abtei Goſeck Auf der Fahrt von Weißenfels nach Raum
burg bemerkt man auf der einen Seite der Saale Schönburg auf der
anderen Schloß Goſeck in herrlicher Lage mit ſeiner romaniſchen Kirche
Das jetzige Schloß entſtammt einer im 11 Jahrhundert gegründeten
Benediktiner Abtei und es wurde errichtet gegen die Einfälle der Sorben
Es lebte hier ein altes Herrſchergeſchlecht das aus ſächſiſchem und
fränkiſchem Blute ſich herleitete Jm Jahre 1036 ſtarb Graf Friedrich
von Goſeck der Stammvater des Gofſecker Geſchlechts er hinterließ drei
Söhne Dedo Friedrich und Adalbert die die Stifter des Kloſters Goſeck
wurden 1041 erfolgte ſeine Gründung Die vorhandene Goſecker
Mönchschronik iſt wichtig ſowohl für die Geſchichte der Pfalzgrafen von
Sachſen als auch für das Benediktiner Kloſter ſelbſt Andere litterariſche
Denkmäler ſind über das Kloſter nicht vorhanden Der zweite Sohn
Friedrich wurde heimtückiſcher Weiſe ermordert und es ging das Gerücht
daß Graf Ludwig von Thüringen unter dem Namen Ludwig
der Springer bekannt hierbei ſeine Hand mit im Spiele gehabt
haben ſoll zumal er nach Ablauf des üblichen Trauerjahres der ſchönen
Witwe die Hand zur Ehe reichte Der dritte Stifter Adalbert war für
den geiſtlichen Stand beſtimmt und wurde auch Erzbiſchof von Bremen
er war einer der bedeutendſten Kirchenfürſten des Mittelalters Zu
einerkulturhiſtoriſchen Bedeutung hat ſich das Kloſter niemals auf
geſchwungen

Fahnenweihe Gelegentlich des 12 Stiftungsfeſtes beging die
Liedertafel Tannhäuſer in den Thaliaſälen das Feſt der Fahnenweihe
Die Fahue iſt ein geſchmackvolles Erzeugnis der Firma Arnold in Koburg
Die Weihe der Fahne vollzog Herr Direktor Schweckendieck welcher
den Mitgliedern ans Herz legie in gleicher Treue und Strebſamkeit wie
bisher an den Jdealen des deutſchen Liedes feſtzuhalten Dann über
reichten Vereinsdamen ein koſtbares Fahnenband fowie 8 Schärpen für
den Träger bezw deſſen Begleiter mit entſprechender Anrede Jm An

m
a ſah ſie unſchlüſſig an

von Heerens Vorſchlag hatte etwas Verlockeudes für
h ſelbſt entfliehen in neue Verhältniſſe eintreten die
h über ihr Schickſal nachzugrübeln war eine
ichung

noch niemals in Dresden geweſen fuhr Frau
ort

nun wollen wir unſeren Weg dorthin nehmen
ſo viele Sehens würdigkeiten und Zerſtreuungen
iſt ſo reizend Jch bin überzeugt daß ein
x Aufenthalt daſelbſt Dir wohltun wird
prach nicht länger

ſagte ſie ſich an die Schulter ihrer Ver

n wie ſoll ich Jhnen für alle Jhre Gütede

iſt ein
er es erlaubt

ihr ſprechen und bin überzeugt daß ſie

nicht den wirde Frau Meinhardt war vollkommen einver
ſtande

Jc vermiſſen meinte ſie aber es iſt zu
ihrem V rint in letzter Zeit nicht ganz wohl zu
ſein Sie Iden Glaubſt Du daß ſie krank iſt

Sie Zeränderung das iſt alles erwiderte
Frau von hend

99 Kapitel
Schon e en ſie in Dresden als Frau

von Heeren ein im Frühſtück plötzlich ſagte
Apropos atte ganz vergeſſen Dir zu erzählen

Hland iſt

rtas Lippen alles Blut wich

Hich erſchreckt habe Jch hätte

daß Lord Dane
Ein leiſer S

aus ihren Wang
Verzeihe Kind

bedenken ſollen daß alles was Dich an Kapitän Barclay er
innert Dir peinlich ſein muß

O es ſchadet nichts erwiderte Berta ſich bezwingend
Haben Sie ihn geſehen

Nein ich fand kurz vor meiner Abreiſe nach einem Aus
gange ſeine Karte Jch erkundigte mich bei den Dienſtboten
ob er keine Beſtellungen hinterlaſſen habe und erfuhr daß er
ſehr bedauert mich nicht getroffen zu haben Jch hatte es
ganz vergeſſen und nur jetzt eben fiel es mir ein

Berta antwortete nicht
Er verfolgt mich er iſt auf meiner Spur dachte ſie

voll Entſetzen
Sie konnte ſich wohl teilweiſe die Gründe erklären die ihn

dazu bewogen Er wünſchte ſie als Herrin von Danesbury
einzuſetzen nicht aus Liebe zu ihr ſondern aus Haß gegen
Mabel und ſeinen Vetter

Was ſollte ſie beginnen Wie würde das alles enden Das
waren Fragen die ſie ſich faſt ſtündlich vorlegte ja zuweilen
war es ihr als müſſe ſie unter der Laſt ihres unſeligen Ge
heimniſſes erliegen

Frau von Heeren bemerkte wohl die gedrückte Stimmung
ihrer Nichte Es entging ihr nicht daß ihr Lächeln nur ge
zwungen war und ihre Wangen immer bleicher wurden Sie
fühlte das innigſte Mitleid mit ihr und ſuchte ſie auf alle
Weiſe zu verſtreuen allein ſie ſah wohl daß ihre Bemühungen
er waren und hoffte nur auf die heilende Wirkung
er Zeit

Jn der dritten Woche ihres Aufenthalts in der ſächſiſchen
Hauptſtadt erhielt Frau von Heeren mit mehreren anderen
Briefen auch einen von Berlin nachgeſandt welcher an Fräulein
Meinhardt per Adreſſe Frau von Heeren gerichtet war

Neugierig betrachtete ſie die feſten männlichen Schriftzüge
der Aufſſchrift innerlich uberzeugt der Brief komme von einem
der vielen Bewerber Bertas der ihr bisher unbekannt geblieben

Gortſetzung folgt
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Nr 260 Donnerstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 5 November Seite 3t daran übergaben Deputationen befreundeter hieſiger Vereine Volks
Rederiaſel HandwerkermeiſterLiedertafel Männergeſangverein Wiederhall

ſcher Geſangverein Sängerklub Verein der Gaſtwiritsgehilfen Sänger
a Saole je einen Fahnenring Von den hierbei gehaltenen An

ſprachen iſt die des Herrn Pfautſch als Bundes Präſidenten beſonders zu
wähnen welcher die Bundestreue des Tannhäuſer rühmend hervorhob

übrige Feſtprogramm zwiſchen deſſen I und II Teil eine Tochter
des VereinsVorſitzenden Frl E Starke einen Prolog ſprach enthielt
1 a ſehr gediegene Männerchöre mit und ohne Orcheſter Begleitung Die

Durchführung machten nicht nur dem überaus rührigen Lieder
meiſter Herrn Lehrer Poetz el ſondern auch den Mitgliedern des Vereins
alle Ehre Ein Ball bildete den Schluß der Feier

Von der Univerſität Dr jur v Hollander Privatdozent
in der juriſtiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität iſt das Prädikat
Profeſſor beigelegt worden

Der Verein wirklicher Krieger Germania feiert ſein 18
ugsfeſt am Sonnabend den 7 November von abends 8 Uhr ab in

den Kaiſerſälen unter Mitwirkung der Handwerkermeiſter Liedertafel
von Herrn Lehrer R Förſter dirigiert wird

Selteuheit Jm Garten von Schade s Schützenhaus Seebener
Straße reifen die Himbeeren in dieſem Jahre zum zweiten male Uns

heute ein duftender Strauß ſchöner reifer Früchte zu wie ſie diee im Sommer auch nicht beſſer hervorbringt Himbeerſträucher mir

reifen Früchten nach den erſten Froſttagen im Jahre ſind gewiß eine
Seltenheit

Die Feuerwehr wurde heute morgen nach der Ecke Friedrichſtraße
Karlſtraße gerufen woſelbſt ein Pferd geſtürzt war und nicht wieder auf
die Beine gebracht werden konnte Auch die Bemühungen der Wehr
blieben ohne Ergebnis weil das altersſchwache Tier nicht mehr zu ſtehen

te Dasſelbe mußte deshalb fortgefahren werden
Leichenfund Am 29 September iſt in der Saale bei Schiepzig

die Leiche eines Mannes gelandet worden Die Leiche hatte bereits längere
im Waſſer gelegen Die Perſönlichkeit des Verſtorbenen iſt unbekanntne 1,63 m groß unterſetzt kräftig etwa 40 bis 50 Jahre alt und

hatte dunkles Haar Er war bekleidet mit Trikothemd grauen Strümpfen
faſt neuen Zeugſtiefel weißem Vorhemd ſchwarzem Jackettanzug braunem
Sommerüberzieher Bei der Leiche wurden noch gefunden 1 Taſchenmeſſer
mit 2 Klingen und Korkzieher Remontoiruhr ohne Glas und großen
Zeiger gegliederte Uhrkette braunes Portemonnaie mit 42 Pf 2 glatte
R 1 Ring mit rotem Stein 1 ſilberner Ring mit blauem Stein
hranne Glacéhandſchuhe Die Sachen werden von dem Amtsvorſteher zu
Dölau aufbewahrt Nachrichten über die Perſönlichkeit des Verſtorbenen
oder über die näheren Umſtände ſeines Todes werden zu den Akten
a J 957/03 der hieſigen Königl Staatsanwaltſchaft erbeten

Gefährlicher Kinderfreund Geſtern abend wurde ein Menſch
beobachtet wie er ein 7jähriges Mädchen an ſich lockte und das Kind
verſchleppen wollte Zwei Männer nahmen den Burſchen feſt und über

ihn der Polizei Es iſt ein wegen Sittlichkeitsvergehen vorbeſtrafter
derfreund der auch geſtändig iſt daß er ſchlimme Abſichten hatte

Warunng Bei Müttern ſchulpflichtiger Kinder erſchien dieſer
ein Mann und erzählte in treuherziger Weiſe daß hier ein Verein

gegründet ſei welcher Kindern völlig unentgeltlich Unterricht im Zitherſpiel
erieile Nach erfolgter gründlicher Ausbildung der Kinder ſolle nämlich
eine große Wohltätigkeitsvorſtellung veranſtaltet werden und die Eltern
ſollten keine andere Verpflichtung übernehmen als die daß ſie die Kinder
zur Mitwirkung in gedachter Vorſtellung anhalten Zu dieſem Zwecke
iegte der Mann ein Schriftſtück zur Unterſchrift vor Nachdem die Frauen
unterzeichnet haiten erfuhren ſie zu ihrem Erſtannen daß ſie eine Zither
gegen wöchentliche Abzahlung gekauft haben

Unfall Ein hieſiger Schneider ſtürzte geſtern nachmittag ſo un
giücklich daß er ſich einen Arm auskugelte Er wurde mittels ſtädtiſchen
Krankenwagens einem Krankenhauſe zugeführt

Aus Verſehen wurde dem Begleiter einer Drehorgelſpielerin auf
einem Hofe ein Zehnmarkſtück ſtatt der ihm zugedachten 2 Pfennige ge
gehen Er bemerkte es auch ſofort denn er lieferte das Goldſtück nicht
an die Drehorgelſpielerin ab ſondern behielt dasſelbe für ſich Aber
anch von dem Geſchädigten wurde der Jrrtum bald entdeckt und die
Herausgabe des Zehnmarkſtücks verlangt Der Beſchuldigte leugnete ent
ſchieden und eine Durchſuchung ſeiner Kleidungsſtücke blicb ohne Ergebnis
Trotzdem konnte ſich der ſo reich Beſchenkte des Geldes nicht lange er
freuen es wurde ihm vielmehr von eittem Kriminalbeamten aus dem
Munde herausgeholt wo er es geſchickt verborgen gehalten hatte

Standesamtliche Rachrichten
Standesamt Halle Burgſtrafze 38

Zufgebaten 3 November Der Gymnaſiallehrer und Pfarramts
kandidat Dr phil Guſtav Glitſcher und Valeska Kriele Münſter und Uhland
wraße 6 Der Sergeant im FeldArt Rgt Nr 75 Friedrich Höpfner und
Frida Stein Merſeburgerſtraße 93 und Leſſingſtraße 21

Geboren 3 November Dem Schuhmacher Bruno Roſt ein S
Walter Harz 39 Dem Fabrikarbeiter Matthias Grajcarek eine T Frida
Gabelsbergerſtraße 21 Dem Bäckermeiſter Max Möbius eine Reil

aße 105 Dem Stadtbahnwagenführer Kurt Grunert ein S Kurt
ckerſtraße 4 Dem Bureau Aſſiſtent Reinhold Deckert ein S Walter

Goetheſtraße 9
eſtorben 3 November Des Bauarbeiter Karl Schumann Ehefrau

Emma geb Schmidt 37 Friedrichſtraße 36 Der Handarbeiter Guſtav

aus Kyllburg wurde geſtern bei Kyllburg ermordet aufgefunden Wert

Banſe 41 d Reilſtraße 272 Des Bäckermeiſter Max Möbius unben T
R W he 105 Des Geſchirrführer Paul Fiſcher S Wilhelm 6

ei

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 3 November Der Schokoladenarbeiter de Jäger

und Minna Trautmann Wörmlitzerſtraße 19 und Rathausſtraße 13 Der
Friſeur Otto Behrendt und Olga Mannigel S ariaſtrate 35 und Berg
traße 2 Der Maurer u r und Minna T Gr Klaustraße 18 Der Keſſelſchmied Paul Götze und Luiſe Himpel Beeſener
aße T et 5 feiffer und Minna Bernhardt

Eheſchließungen 8 November Der Poſtaſſiſtent Friedrich Höhneund Klara Belling Palberſtadterſtrabe 4 und Neckelſtraße 22 Der Eiſen

S g Abert Keil und Elsbeth Sandring Schloſſerſtraße 9 und Hirten
raße 8

Geboren 3 November Dem MagiſtratsBureauDiätar Hermann
Quente ein S Werner Forſterſtraße 37 Dem Kontorboten Wilhelm
Bernhardt ein S Hans Klinik Dem Kaufmann Karl Deparade eine T
Charlotte Mansfelderſtraße 26 Dem Eiſenbahn Sekretär Max Brauer
eine T Elfriede Bernhardyſtraße 3 Dem Fabrikarbeiter Rudolf Dreſcher
ein S Rudolf Saalberg 7 Dem Brauereiarbeiter Hermann Frenzel eine
T Anna Beeſenerſtraße 4 Dem Kellner Wilhelm Kretſchmann ein S
Arthur Kl Ulrichſtraße 26

Geſtorben 3 November Witwe Juliane Hahn geb Badecke 59
Meckelſtraße 3 Der Arbeiter Auguſt Hahn 50 Klinik Des Wagenwärter Emil Hage S Max 2 W Reidebur erſtraße 2 Der Arbeiter
a Martin Waldeck 28 Siechenhausſtiftung Des Kellner Wil

u lhlerſro Der Schuhmacher Hermann

elm Kretſchmann S Arthur 2 Kl Ulrichſtraße 26 Des Schloſſeraul Schwarz S n W e varſerae N Der Privatmann Her
ahnſtraßemann Schiller 45

Answärtige Aufgebote
Der Schneider Otto Pohle und Berta J und Ammen

dorf Der Bergmann Friedrich Ritter und Liſette Rieſchel Oſendorf

Zur Aumeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 4 November Meldung der Vofſ Ztg Der Vor

ſtand des preußiſchen Landeskriegerverbandes hat an die
dem Verbande angehörenden Vereine einen Aufruf zu den preußiſchen
Landtagswahlen erlaſſen worin deu Kriegervereinsmitgliedern
unter Androhung des Ausſchluſſes aus dem Verbande
geradezu verboten wird für einen Sozialdemokraten zu
ſtimmen

Berlin 4 November Meldung des B A Wie aus
St Thomas berichtet wird iſt dort vorgeſtern an Bord S M Schiff
Gazelle der Maſchiniſtenmaat Ditmann infolge von Brandwunden

geſtorben die er durch das Reißen eines Waſſerrohres im Keſſelraum
erlitten hatte Von der übrigen Beſatzung des Schiffes iſt bei dem Unfall
niemand verletzt worden

Wiesbaden 4 November Wolffs Bur Der Kaiſer begab
ſich geſtern abend um 71 Uhr nach dem Theater zur erſten Feſtvorſtellung
Das Rathaus war feſtlich erleuchtet das Theater ſtrahlte im Lichterglanz
Roſenketten umzogen die Ränge Bläſer in Fridericianiſcher Tracht em
pfingen den Monarchen mit Fanfaren während das Publikum Hochrufe

ausbrachte Der Kaiſer nahm von dem Generalintendanten v Hülſen
geleitet in der großen Loge Platz neben ihm der Reichskanzler ferner
der Kommandierende General des Gardekorps General v Keſſel der
Kommandierende General des XVIII Armeekorps General v Lindequiſt
und der Botſchafter Graf v Alvensleben Jn anderen Logen befanden
fich die Herren des Gefolges der Oberpräſident v Windheim und der
Miniſter des Junern Freiherrn v Hammerſtein Gegeben wurden Adler
flug von Lauff Die Meiſterſchüſſel von Henzen und Vorwärts
von Lauff

Trier 4 November Meldung des B Der Wirt Jovi
ſachen die er bei ſich trug waren geraubt Wahrſcheinlich iſt der
Mord von einem Handwerksburſchen verübt worden

Rom 4 November Wolff s Bur Wie die Tribunag aus
Tolentino Provinz Marcerata meldet wurde dort vorgeſtern abend ein
mit ſtarkem unterirdiſchen Rollen verbundener Erdſtoß verſpürt der ſich
geſtern früh wiederholte Schaden wurde nicht angerichtet

Petersburg 4 November Meldung des B Die ruſſiſche
Regierung hat eine Verordnung erlaſſen daß ſämtliche längs der
mandſchuriſchen Bahn lebenden Japaner auszuweiſen find da man
ſie als die Urheber vieler unzuverläffiger nach Japan geſandter Berichte

viel böſes Blut macht dürſte allerdings in dem zahlreichen Vorhandenſein
japaniſcher Spione in der Mandſchurei zu ſuchen ſein

Newyork 4 November Meldung des B Viele Zeitungen
widmen Theodor Mommſen ehrenvolle Nachrufe andere loben den
Kaiſer wegen der Förderung der interozeaniſchen Wettfahrt und erblicken
in ſeiner Spende den erneuten Beweis ſeiner amerika freundlichen
Geſinnung

Newyork 4 November Meldung des B Kaifer
Wilhelm hat dem Präſidenten des deutſchen Kriegerbundes in
Newyork Richard Müller in Anerkennung ſeiner Verdienſte um die
Organiſation der deutſchen Kriegerverbände in den letzten zehn Jahren
den Roten Adlerorden 4 Klaſſe verliehen Der Vizepräſident des
Kriegerbundes Heinrich Pfeiffer erhielt den Kronenorden 4 Klaſſe

Kapſtadt 4 November Laff Bur Ein aus Warmbad
Deutſch Süd weſtafrika hier eingetroffener deutſcher Miſſionar

berichtet der Londoner Daily Mail zufolge zu den unter den dortigen
Eingeborenen ausgebrochenen Unruhen daß der aufſtändiſche Stamm
der Bondelswartz der zu den Namaſtämmen gehört gegen 10000
Krieger zählt Am 31 Oktober erhielten die Aufſtändiſchen durch Zuzug
Verſtärkung Die Lage wird als kritiſch geſchildert Von Windhoek
wurden Truppen nach Warmbad entſandt Die Kapregierung trifft
Maßregeln um die aufſſtändiſchen Eingeborenen am Uebertritt in die
Kapkolonie zu verhindern Siehe Deutſches Reich Red

Marktpreiſe
der Woche vom 25 bis 31 Oktober 1903

nach den Ermittelungen der Markt Kommiſſion

bDdöchſter Riedrigſter ſDurchſcha

Gegenſtand rhefe Preis
e e

gut 100 Klgr 15 60 15 40 15 5015 40 15 15 20gering 15 14 wo 14 75gut 13 50 13 40 13 45Roggen mittel 13 40 13 20 1830gering 13 20 12 90 13 05gut 16 50 15 s50 16Gerſte mittel 15 so 1450 15gering 14 50 13 50 14gut 13 60 13 40 18 50Hafer mittel 13 40 13 10 13 25gering 13 10 1270 12 90Erbſen Biktoria 20 17 18 609 24 22 50 23 25Linſen 5 J 0 32 18 25Eßtartoffeln 5 eRichtſtroh 4 50 3150 4Krummſiroh Fuhrenpreis 3 2 T 250
74 54 sKüiſleiſch im Großhandel 130 110 S 120

von der Keule 1 Klgr 1 80 1150 1 65vom Bauche 1 so 130 1 40Schweinefleiſch 1 60 1130 1 45Kalbſetſch 2 o 145 1 78mine Keil 1 70 130 1 60Geräucherter Speck 140 1120 1 30Eßbutter 3 2110 2 5Eier e a 8 e J a 1 Schock 5 20 4 o 5
Halle a den 2 November 1903

F nicht mehr wofür Sie ſich entſcheidenSie ſchwanken wenn Sie nur noch einmal zur Wäſche
Luhns Waſch Erxtrakt gebraucht haben Ueber Nacht wird die Wäſche
eingeweicht und wäſcht man am nächſten Morgen ſoviel in einer Stunde
wie früher in zweien Die Wäſche wird friſch und klar faſt wie neu
leidet nicht und braucht nicht gebleicht zu werden In allen beſſeren Ge
ſchäften iſt Luhns Waſch Extrakt zu haben ein Verſuch damit iſt beſtens
empfohlen Fordern Sie ausdrücklich Luhns mit rotem Band

Hygienische Bedartsartikol
für Herren und Damen Spezial Offerten gratis und franco
W I Mieleck Frankfurt a Main

Zur Beachtung Der Stadtauflage unſerer heutigen
Nummer liegt eine Broſchüre mit dem Titel Populäres
Handbuch bei worauf wir unſere Leſer ganz beſonders auf

anſieht Der Hauptgrund dieſer Ausweiſung die unter den Japanern merkſam machen

Bettbezug mit 2 Kopfkissen aus weiss gestreiftem Satin

Bettbezug mit 2 Kopfkissen aus weissem Damast

Jacquard Schlafdecke
Gerstenkorn Handtücher
Drell Handtücher weiss 48 110 em

Grosse Spezial Abteilung für

Japisserie
Artikel

extra schwere Qualität mit
Blaumen u Figurenmustern

prima Qualität weiss mit
roter Kante das Dtad

das Dutzend 00 Mk

00 Mk
50 M
75 Mk

40 Mk

Parnade Handtüicher von 20 Pf bisFParade Handtäeh m geknüpft Fransen V 40 Pf bis
Küchen Parade Handtüecher mit

Hohlsaum
Küchen Parnde Handtücher wit

Fransen
Küchen Tischdocken in versch Ausf
Waschkorb Decken in neuen Dessins
Klammerschürzen mit u ohne Garn

75

von 40 Pf bis

von 28 Pf bis
v 50 Pf bis
v 50 Pt bis
v 20 Pt bis

Reichhaltige Auswahl in fertig

Drell Handtücher
Damast Handtücher i rin Quai
Wischtücher en Leinen 62 62 m

Weisse Batist Taschentücher
für Damen mit Hohlsaum

50 Schlummerkissen garniert u ungarn
Wandaeehoner in allen StoffartenBettaschen

00
Servier Tischdecken Ieinen mit

25 Brotbeuntoel garniert und ungarniert
80 Besenvorhnanug fertig garniert

wohniſenes Kngeboſ
weiss extra schwere Qualität

155110 cm das Dutzend 50 Mk
00 Mk

aas Putzend 40 M

das Dutzend 50 Ml
Dieselben mit Hohlsaum und bunter Kante Dutzend 60 Mk

bis 80
bis 75

15 P
30 Pf

von
von

in verschiedenen
Ausführungen von 15 Pf bis 76

65 Pf
von 48 Pf
von 12 P

von 10

Hohlsaum
Waäschebeutel in versch Ausführungen

50
75

35

50
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Schmeerstrasse
Deutsehlands bedeutendste Sehnhwaren Fabriken in Burg bei

Nr 260

Ralle a S e

directer Import
gute bis hochfeine Mischungen

lose und in und Pfd Paketen
50 2 50 3 3 50 4

und 5 Mk das Pfd
sowie in Paketchen zu 10 20 30 u 45 Pfg

Cevylon Thee
7 das Pfd Mk 60 und 40offen und in Paketen

Kaiser s Kaffee Geschäft
Grösstes Kaffee Import Geschàäft Deutschlands

im directen Verkehr mit den Consumenten
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